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32 Der Kaufmann von Venedig. Akt 2, Sc. 6.

Wol zwanzig Boten ſchickt' ich aus nach Euch .
Graz . Mir iſt es nichts kann mich mehr erfreun ,

Als unter Segel gleich die Nacht zu ſein . GVeide ab. )

Sechſte Hcene .
Belmont

Ein Zimmer in
Trompetenſtoß . Porzia und der Prinz von Marocco treten auf, beidt

mit Gefolge.
Porzia . Geht , zieht bei Seit ' den Vorhang und entdech

Die Käſtchen ſämmtlich dieſem edlen Prinzen.
( Zu Marocco. ) Trefft Eure Wahl nunmehr !

Mlarocco . Von Gold das erſte, das die Juſchrift hat :
„ Wer mich erwählt , gewinnt , was mancher Mann begehrt . ,
Das zweite , ſilbern , führet dies Verſprechen :
„ Wer mich erwählt , bekommt ſo viel , als er verdient . “
Das dritte , ſchweres Blei mit plumper Warnung :
„ Wer mich erwählt , der gibt und wagt ſein Alles drau . “
Woran erkenn ' ich, ob ich recht gewählt ?

Porzia . Das eine faßt mein Bildniß in ſich, Prinz :
Wenn Ihr das wählt , bin ich zugleich die Eure .

Mar . So leit ' ein Gott mein Urtheil ! Laßt mich ſehn,
Ich muß die Sprüche nochmals überleſen .
Was ſagt dies blei ' rne Käſtchen ?
„ Wer mich erwählt , der gibt und wagt ſein Alles dran . “
Der gibt wofür ? für Blei ? und wagt für Blei ?
Dies Käſtchen droht : wenn Menſchen Alles wagen ,
Thun ſie ' s in Hoffnung köſtlichen Gewinns .
Ein goldner Muth fragt nichts nach niedern Schlacken
Ich geh' alſo und wage nichts * Blei .
Was ſagt das Silber mit der Mädchenfarbe ?
„ Wer mich erwählt , bekommt ſo viel , als er verdient . “

rzia ' s Hauſe.

‚

So viel als er verdient ? Halt ein, Marocco ,
Und W deinen Werth mit ſläter

9

Wenn du geachtet wirſt nach deiner Schätzung ,
Verdieneſt du genug , doch kann genug
Wol nicht ſo weit bis zu dem Fräulein reichen .
Und doch, mich ängſten über mein Verdienſt ,
Das wäre ſchwaches Mißtraun in mich ſelbſt .
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Der Kaufmann von Venedig.
Soviel als ich verdien ' ? Das iſt das Fräulein ;

o durch Geburt als Glück verdien ' ich ſie,
urch Gaben der Natur und der Erziehung ;
och mehr verdien ' ich ſie 511100 Liebe. Wie
zenn ich nicht weiter ſchweift ' und wählte hi
ßt nochmals ſe

15
den Spruch in Gold gegrabe

„ Wer mich erwählt , gewinnt , was mauncher Mann begehrt .
Das iſt das Fränte in, alle Welt begehrt ſie,

Aus jedem Welttheil kommen ſie herbei ,
Dies ſterblich athmend Heil ' genbild J

küſſen.

S

SMG&
7

a

Hyrkaniens Wüſten und die wilden L
rabiens ſind gebahnte Str

die zur ſchör ſen;
Waſſer , Haupt

Himm els Autlitz ,i iſt 5 Damm
dieſe fremden Geiſter ; nein , ſie kommen ,
über einen Bach , Porzia ' s Anblick .
von den drei ' n ent Nt ihr himmliſch
Blei in ſich faſſenꝰ Läſtrung w

Zu denken ſolche Schmacch: es wär ' zu ſchlecht ,
Im düſtern Grab, ihr Leichentuch zu panzern .
Und ſoll ich glauben , daß ſie Silber einſchließt ,
Von zehnmal minder em We erth, als reines Gold
O fündlicher Gedauk 8

Solch ein Kleinod
Ward nie geringer als in Gold gefaßt .
In England gibt ' s ' ine Münze , die das Bild
Von einem Engel führt, in

Gold geprägt ;
Doch der iſt drauf gedruck hier liegt ein Engel
Ganz drin im goldnen Bet t. — Gebt mir den Schlüſſet ,
Hier

Wwiihs ich, und 18 1 wie es kann !
Porz. Da nehmt ihn , Prinz , und liegt mein Bildniß da,

So bin ich Euer . Er ſchließt das goldne n auf. )
MRarocco. O Hölle , was iſt hier ?

Ein Beingeripp , dem ein beſchriebner Zettel
Im hohlen Auge liegt ? Ich will ihn leſen :

„Alles iſt nicht Gold , was gleißt,
Wie man oft Euch unterweift .
Manchen in Gefahr es reißt ,
Was mein äußrer Schein verheißt ;

Bild .
8S,
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Der Kaufmann von Venedig. Akt 2, Sc. 7.

Goldnes Grab hegt Würmer meiſt .
Wäret Ihr ſo weiß' alsdreiſt ,

Jung an Gliedern , alt an Geiſt ,
So würdet Ihr nicht abgeſpeiſt
Mit der Antwort : geht und reiſt !

Ja fürwahr , mit bittrer Koſt .
Leb wohl denn , Glut ! Willkommen , Froſt !

Lebt , Porzia , wohl ! Zu langem Abſchied fühlt

Mein Herz zu tief : ſo ſcheidet , wer verſpielt . Ab. )

Porzia . Erwünſchtes Ende ! Gut , den Vorhang zieht!
So wähle Jeder , der ihm ähnlich ſieht . (Alle ab. )
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Hiebente Scene .

Vene dig .
Eine Straße .

Salarino und Solanio treten auf.

Salarino . Ja , Freund , ich ſah Baſſanio unter Segel ;
Mit ihm iſt Graziano abgereiſt ,
Und auf dem Schiff iſt ſicher nicht Lorenzo.

Solanio . Der Schelm von Jude ſchrie den Dogen auf ,
Der mit ihm ging , das Schiff zu unterſuchen .

Salarins. Er kam zu. ſpät , das Schiff war unter Segel ;
Doch da empfing der Doge den Bericht ,
In einer Gondel habe man 1459Mit ſeiner Liebſten Feſſiea geſehn ;

Auch gab Autonio ihm die
Verſichrung,

Sie ſei ' n nicht mit Baſſanio auf dem Schiff .

Solanio . Nie hört ' ich ſo verwirrte Leidenſchaft ,
So ſeltſam , wild und durcheinander , als
Der Hund von Jude in den Straßen ausließ :

„ Mein ' Tochter — mein ' Dukaten — o mein ' Tochter !

Fort mit ' nem Chriſten — o mein ' chriſtliche Dukaten !

Recht und Gericht ! mein ' Tochter ! mein ' Dukaten !

Ein Sack , zwei Säcke, beide zugeſiegelt ,
Voll von Dukaten ,d 2 lten Dukaten ,
Geſtohl ' n von meiner Tochter ; und Juwelen ,

Zwei Stein ' — zwei reich ' und köſtliche Geſleim,
Geſtohl ' n von meiner Tochter ! O Gerichte ,
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